
Anwohner der Freischützstraße demonstrie-
ren gegen die neue Tram. • Foto: Oliver Bodmer . 

·MVG. gesteht Fehler
.bei ·Lärmgutachten

Die µberraschl:11ig kam gestern Nachmit
tag. Die MVG musste zugeben, dass ihr Lärm
schutzgutachten „fehlerhaft" sei. Es werde 
überarbeitet. Die neue Version sei dann Grund
l�ge für den Bau der neuen Tramstrecke und 
Wendeschleife in Johanneskirchen. Am Vor
mittag hatten der Landtagsabgeordnete Robert 
Brannekämper (CSU) unci Rechtsahwalt Ben
no Ziegler dargelegt, warum sie den Antrag 
auf Planfeststellung für rechtswidrig halten. 
Gravierendster Vor,wurf: ,,Das Lärmschutz
gutachten berücksichtigt.die Vorbel.astungeri 
durch die angrenzende Bahnstrecke nicht." 

. Schon die heutige Lärmbelastung sei in den 
Unterlagen „entweder vergessen oder einfach 
ausgeblendet" worden, schimpfte . Branne
kämper. Anwalt Ziegler, der die Eigentümer
gemeinschaft aus der Freischützstr�ße 82-
84a vertritt, hat die eingereichten Unterlagen 
nachprüfen lassen. Das von den Stadtwerken 
beauftragte 1ngenieu.rbüro war zum Schluss 
gekommen, dass derzeit keine relevante Ge
räuschbelastung vorhanden ist. ,,Dies ist nicht 
nachvollziehbar, da sich doch nur so Meter 
weiter .östlich die S-Bahnstationjohanneskir
chen befindet", so Zieglers Sachverständiger. 
Ganz zu schweigen davon, dass auf dieser 

• Bahntrasse künftig nahezu der ges.amte Gü-·
terverkehr zwischen München und Italien, 
also der Brennerzulaufstrecke, ·abgewickeit 
werden soll. 

Branne�ämper ärgert zudem, dq.ss Stadt 
und Stadtwerke kommende Woche mit Baum- t 
fällungen und der Verlegung von Wasser-, 
Fernwärme-, Telekommunikations- und an
deren Leitungen Fakten schaffen wollen, ob•· 
wohl das Pla0:'feststellungsverfahreri n��h 
läuft. CARMEN lCK�DIETL A
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